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Amtliche«
Verfügung deS Miuisteriums des Inner»,

betreffend Maßregel« gegen die Manl- «nd
Klaneusenche.

Vom9. Januar 1908.
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige starke Verbreitung

der Maul- und Klauenseuche im südlichen Bayern  wird
auf Grund desZ20 Abs. 2 des Reichsviehseuchengesetzeswom
zb' 3un1 1880(ReHs,GesetzblattS . 409) angeordnet, daß
Viehhändler und Landwirte, welche Wiederkäuer und Schweine
aus den bayrischen Kreisen Schwaben, Ober- und Nieder¬
bayern nach Württemberg einfühcen, bis auf Weiteres im
Besitz eines Zeugnisses sein müssen, in welchem der Name
des Eigentümers, die Zahl der einzuführenden Tiere und
bei Rindvieh für jedes einzelne Stück Rasse, Geschlecht,
Alter, Farbe und Abzeichen angegeben find. Das Zeugnis
muß weiter die Bescheinigung eines approbierten Tierarztes
enthalten, daß die Tiere unmittelbar vor ihrem Abgang
am Herkunftsort oder vor ihrer Verladung auf der Eisen¬
bahn von ihm untersucht und gesund befunden worden sind.
Diese Bescheinigung hat, den Tag der Ausstellung einge¬
rechnet, eine Gültigkeitsdauer von fünf Tagen. Wenn der
Eigentümer den Transport der Tiere nicht selbst begleitet,
hat der Transportführer das Zeugnis mit sich zu führen.

Zur Sichtung der Einhaltung dieser Vorschriften wird
weiter ungeordnet, daß das bezeichnete Zeugnis bei Trans¬
porten ans dem Landweg der Ortspolizeibehörde der ersten
württembergtschen Grenzgemeinde und bei Transporten mit
der Eisenbahn der Ortspolizeibehörde des Entladeorts vor¬
zuweisen ist, und daß der Weitertransport bezw. die Ab¬
treibung von der Entladestelle erst erfolgen darf, wenn das
Zeugnis den„Gesehen"-Veimerk der Ortspolizeibehördk er¬
halten hat.

Unberührt bleiben die Vorschriften über die Führung
von Ein- und Verkaufsverzeichnissendurch die Viehhändler,
auch find Wiederkäuer und Schweine, welche auS verseuchten
Bezirken eingeführt werden, wie bisher der vorgeschriebenen
polizeilichen Beobachtung zu unterstellen.

Gegeawärtige Verfügung tritt am 13. Januar d. Js.
in Kraft.

Stuttgart, den9. Januar 1908 Pischek.

De» Ortspolizeibehörde«
zur Kenntnisnahme und Beachtung.

Soweit in den Gemeinden Vieh- und Schweiue-
häudler ansässig find, ist denselben alsbald Eröffnung
von der Verfügung zu machen. Die Eröffnungsbescheinig-
migen sind als portopflichtige Dienstsache hieher vo« nlege«.

Nagold, den 10. Jan. 1908.
K. Oberamt. Mayer,  Reg.-Aff.

Bei Schultheiß Schneider  in Altenstadt ist im Auf¬
trag des Vereins der Württ. Korporations-Beamten eine
Ausgabe der Gewerbeordnung mit Vollzugsverfügung
um den billigen Preis von 90 --Zerschienen. Dieselbe wird
dm Gemeindebehörden zur Verteilung an die Gemeinderats-
uud Bürgerausschußmitglteder empfohlen. D iselbst ist auch
eine Ausgabe der Bezirksordnnng mit Vollzugs-Ver¬
fügung um den Preis von1 ^ zu haben.

Nagold, den 10. Jan. 1908.
K. Oberamt. Ritter.

An die K. Ortsschnliufpektorate.
Die Jahresbeiträge für die Lehrerlesegesellschaft sowie

die Kosten für die Kataloge sind an Herrn Oberlehrer
Jett er in Nagold etnzusenden.

Altenstetg-Dorf, 10. Jan. 1908.
K. Bezirksschultnspektorat.

Schott.

VoMifche Aleverficht.
Staatssekretär Dernbnrg richtete ein Schreiben

au den Hamburger Senat, in dem er im Namen der Schutz¬
truppe den Dank aller Heimgekehrten für den Empfang
ansspricht, der den Offizieren und Mannschaften bet ihrer
Rückkehr auf heimatlichen Boden von der Stadt Hamburg
stets bereitet worden ist.

Der Bnudesrat hat in seiner letzten Sitzung außer
dem Scheckgesetzentwurf auch einer Abänderung des Gesetzes
über das Telegraphenwesen des Deutschen Reichs vom 6.
April 1892 die Zustimmung erteilt. Die Novelle verleiht
dem Reich das alleinige Recht, Funkenielegraphenstationen

zu betreiben. Annahme fand ferner die Vorlage wegen
Festsetzung der von den privaten Verficherungsunternehmungen
für das Kalenderjahr 1907 zu erhebenden Gebühren.

Gegen die drohende Zigarreubauderoleustener
hat der Tabakarbeiterverband eine Protestbewegung über
ganz Deutschland eingeleitet. In allen größeren Orten
sollen in nächster Woche Versammlungen abgehalten Md
Protestresolutionen angenommen werden.

Ans Dentsch-Ostafrika find im Anschluß an die
Ermordung des Sanitätsunteroffizicrs Brückner und an
einige sonstige Vorkommnisse, bei denen es sich jedoch um
Selbstmorde handelte, beunruhigende Nachrichten verbreitet
worden. Von amtlicher Seite wird dieser Beunruhigung
entgegengetreten. Es liege absolut nichts vor, was sympto¬
matische Bedeutung haben könnte.

Die Arbeite« der türkisch-persische« Grenz-
kommisfio» haben begonnen. Die persischen Kommissare
versammelten sich in einer bei Urmia gelegenen Ortschaft,
wo auch der türkische Kommissar Taschir Pascha eintraf.
118 persische Kosaken mit voller Bewaffnung find nach
Urmia ausmarschiert. — Im persischen Parlament wurde
am Montag der Text des Ersuchens verlesen, das daS
Parlament an die ausländischen Missionen um moralische
Unterstützung gerichtet hatte, sowie die Antworten der russi¬
schen und englischen Mission, in denen gesagt ist, die Missi¬
onen wollten sich bei dem Schah bezüglich seines Verspre¬
chens, die Verfassung streng zu wahren, verwenden. Die
Verlesung dieser Antworten rief lebhafte Begeisterung
hervor.

Parlamentarische Nachrichten.

Gagss -Hleuigkeiten.
As« Stadt Md Land.

Nagold, 11. Januar.
* Sammeln von Zigarrenspitze«. Der württemb.

Kriegerbund hat bekanntlich schon seit Jahren die Betreibung
dieser wohltätigen Einrichtung organisiert. Der Erlös aus
den Zigarrenspitzen fließt in die Unterstützungskaffe für die
Witwen und Waisen der Angehörigen des Württ. Krieger¬
bundes. Für Stadt und Bezirk Nagold war bis zu seinem
Wegzug Herr Famulus Löffelhardt als Bezirkssammler auf-
gestellt; seine segensreiche Tätigkeit sichert ihm auch nach-
täglich noch den innigen Dank aller Beteiligten, nicht zum
wenigsten der Unterstützten selbst. An seiner Stelle hat sich nun
Herr ZustellungSbeamtera. D. Hemm inger hier der guten
Sache angenommen und läßt hiermit die Sammler und
Sammelstellen um fernere tatkräftige Unterstützung und
Förderung derselben herzlich bitten; er ist zur Entgegennahme
der Vorräte jederzeit gerne bereit.

* Der Schnee so seit einigen Tagen in reichlicherem
Maße fiel, gibt der Wtnterlandschast erst das richtige Ge¬
präge. Es ist jetzt Gelegenheit geboten zu fröhlicher Schlitten-
Partie. außerdem erweitert sich der Wintersport vom Schlltt-
schuhfahren zum Rodeln. Unsere Rohrdorfer und Freuden¬
städter Steige eignen sich ja prächtig zu sausender Fahrt
und wer weiter schweifen will, kann in der näheren und
weiteren Umgebung Rodelbahnen aufsucheu; wir neunen nur
Teinach, Calw, Frendenstadt. Auch der Skifahrer wird
jetzt die Siebenmeileu-Schuhe anziehe«, um Berg und Tal
zu verbinden. Wir «wünschen viel Vergnügen und ange-

Deutscher Reichstag.
Berlin, 9. Jan

Eingegangen ist die Interpellation Behrens und Gen.
(christl.-soz.) sowie die Interpellation Albrecht und Gen.
(Soz.) betr. Reform des Knappschaftswesen.

Nov. lle za« U»trrstützll»üs Wihefitz-Gtsttz.
Staatssekretär von Bethmann -Hollweg:  Die

Novelle hat denselben Wortlaut, wie die schoni« Jahre
1905 vorgelegt gewesene. Die verbündeten Regierungen
find auch jetzt noch wie früher der Ansicht, daß es durchaus
notwendig sei, die Abwanderungsgemeiuden in ihrer Armen¬
unterstützungspflicht zu entlasten. Zu den §§ 11 und 23
hatte die Kommission damals einige Zusätze beschlossen, denen
zufolge die Wanderarbeitsstätten und die Arbetskolonien
den anderen im§ 11 genannten Verwahrungsanstalten, Heil¬
stätten usw. gleichgestellt werden sollten. Die verbündeten
Regierungen hielten diese Zusätze für entbehrlich, weil schon
nach der Rechtssprechung die Wanderarbeitsstätten den
anderen in § 11 genannten gleichgestellt find. — Zu §§ 14
und 27 ferner hatte die Kommission bezüglich der Frist für
Erwerb und Verlust des Unterstützungswohnfitzesbeschlossen,
diese Frist solle ruhen für den Fall, daß Angehörige von
Familienhäuptern von anderen als von der Gemeinde des
Unterstützmigswohnsttzes unterstützt werden. Auch dieser An¬
regung ist in der jetzigen Novelle nicht Folge gegeben,
hauptsächlich, weil kein Bedürfnis dafür vorhanden erscheint.
Endlich hatte im § 29 die Kommission die Haftung der
Arbeitsgemeinde abgcschwächt. Auch dem haben sich die
Regierungen nicht anzuschließeu gemeint.

Gamp(Rp .): Wir stehen der Vorlage sympathisch ge-
genüber, vor allem also der Herabsetzung der Altersgrenze,
auch der Frist für Erwerb des Unterstützungswohnfitzesund
der Arbeitsgemeinde. Nach dem Gesetz soll aber der Be¬
schäftigungsort des Arbeiters auch für die Familie hasten.
Das ist ein Unding.

Herold(Ztr .) heißt die Vorlage gleichfalls willkommen,
rügt aber die Haftung der Arbeitsgerminden für die aus¬
wärts wohnenden Familienmitglieder.

Brockhausen(kons.) bedauert, daß die Regierungen
die Abänderungsvorschläge der Kommission von 1905,06
nicht genug geprüft haben. Redner regt dann noch die
Ausdehnung des Unterstützungswohnfitzes auch auf Elsaß-
Lothringen an.

Oberregterungsrat Hall eh:  Die elsaß-lothringische
Regierung sei im Prinzip mit diesem Verlangen einverstan¬
den. Sie sei auch bereit, in Vorarbeiten einzutreten.

Horn-Reuß(natl.): Seine Freunde erkennen den Ge¬
danken des Gesetzes als richtig an. Mit der Begründung
des Gesetzes seien ste aber nicht recht einverstanden.

Kaden (Soz .): Am richtigsten wäre die Schaffung
von Gesamt-Armenverbänden. Dieser Entwurf schaffe nur
nme Härten und sei nur eine Flickarbeit.

Die Vorlage wird einer Kommission überwiesen.

Horb, 10. Jan. Unser Korrespondent aus X. . .-
ingen verbürgt sich für folgendes Schildbürgerstückcheu, das
sich gestern dort zugetragen hat: Ein Mann faßte ans seine«
Dachboden Frucht ein. Um die vollen Säcke nicht heruntcr-
tragen zu müssen, kam der Schlauberger auf folgenden
Ausweg: einen Sack mit 240 Pfund band er au das eine
Ende des Anfzugseils, das andere wickelte er stch unten
auf der Tenne um den Leib. Mit Mühe gelang es, de«
Sack etwas zu heben, sodaß dieser stet im Garbeuloch
schwebte. Jetzt geschah das Unerwartete. Das kaum1'/«
Zentner schwere Bäuerlein konnte den Sack nicht halten,
und mit großer Geschwindigkeit sauste der Sack hernieder,
das Bäuerlein flog nach oben und zwar so schnell, daß er
noch einige Dachziegel mit seinem Kopfe hiaauSschlug.
Indes soll der gute Mann keinen körperlichen Schaden
erlitten haben. (H- Chr.)

r. Rotteuburg, 10. Jan. Oberhalb der Eisenbahn-
brücke von Niedernan wurde beim Eisbrecheu die Leiche der
seit3 Wochen vermißten Frau Koch von Nellingsheim ge¬
funden. Die 63jährige Frau scheint den Tod selbst gesucht
zu haben.

r. Althengstelt OA. Calw, 10. Jan. Gestern wurden
unter dem Vorfitz von Regierungsrat Völter von Calw,
hier, in Gechingen und Ostelsheim Versammlungen abge¬
halten,wobei Bauiuspektor Schaal und Ingenieur Wahlström
aus Stuttgart über das an der Nagold zu erstellende
Elektrizitätswerk mit dem Erfolg sprachen, daß sich sämt¬
liche3 Gemeinden dem Gemeindeverband anschloffen.

Ueber die Rente der württ. Nebenbahnen gibt
der jüngst erschienene Verwaltungsbericht der württ.VerkehrS-
anstaltcn für das Etatsjahr 1906/07 nähere Auskunft.
Danach rentiert die Mehrzahl der staatlichen Nebenbahnen
(insgesamt 15 mit 230 km Betriebslänge) unbefriedigend;
nur 2 Bahnen bringen etwa- mehr ein als die übliche
Verzinsung des Baukapitals, alle übrigen rentieren unter
2 und zum Teil unter1'/». Die beste Rente ergeben die
beiden Nebenbahnen Unterboihingen-Oberlenningen und
Metzingen-Urach, die eine Reute von 5,21 bezw. 4,26-/.
abwerfeu. Die Rente der übrigen uormalspurigen Neben¬
bahnen stellt sich wie folgt: Lanpheim-Schwendt 1,99°/.,
Geisliugen-Wieseusteig 1,80'/«, Süßen-Weißenstein 1,31,
Waldenburg-Künzelsau 0,75, Schiltach-Schramberg 0,65,
Freudeustadt-Klosterreichenbach 0,46°/«. Bon den schmal¬
spurigen Nebenbahnen werfen ab Marbach-Heilbronn 0,80'/»,
Nago,ld-Altensteig  0,72, Btberach-Ochsenhauseu 0,63
und Lauffen-Leonbronn 0,54'/». Ohne Rente und mit
Defizit schließen folgende Nebenbahnen ab: Blaufelden-
Langenburg(11,816̂ Defizit), Roßberg-Wurzach(3020̂ t),
Schuffenried-Buchan(2299*6). DaS ganze in den Neben¬
bahnen angelegte Baukapital verzinst sich durchschnittlich zu
1,37°/», Borjahr 1,41'/», während sich die Durchschutttsreute
aller württ. Staatsbahuen für 1906 auf 3,34'/»berechnet.—
Erfreulich klingen diese Zahlen gerade nicht.
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Die württ. Post- «nd Telegrapheuverwaltung
hat in der Frage der Reform der Telephongebühren
sich dahin schlüssig gemacht, daß den bekannten Vorschlägen
de- Reichspostamtcs grundsätzlich beigetreten werden könne.
Um jedoch nicht eine beträchtliche Verteuerung des Telephon-
verkehrS herbeizuführen, will Württemberg nicht unwesentlich
unter den vom Reichspostamt vorgeschlageneu Taxen bleiben.

Ttnttgart, 9. Jan. In einem Grundstück im
Gewand Falbenhennen zwischen der Etzelstraße und der
Neuen Wernsteige wurde gestern nachmittag die Leiche eines
neugeborenen ausgewachsenen Kindes männlichen Geschlechts
aufgefunden. Der Leichnam war in einem älteren, etwas
zerrissenen Schurz, der blauweiß karriert ist, eingeschlagen
und in eine Schachtel eingepackt. Auf der Schachtel ist
ein schildförmiges Fabrikzeichen mit einem Stiefel in einem
Halbmond, darunter die verschlungenen BuchstabenI . F.
Neben diesem Fabrikzeichen ist die Schuhnummer 42 ange¬
bracht. Beigepackt waren ein Paar wollene, braunrote
Frauenstrümpfe mit Blumenstickereken über den Reihen.

Die Stuttgarter Euzwasserversorgung. In
Neuenbürg hat sich ein Verein der Wafferwerksbesttzer an
dw Enz gebildet mit dem Zweck der Vertretung der ge¬
meinsamen Interessen gegenüber der geplanten Wasserver¬
sorgung Stuttgarts aus dem Enzgebiet. Man eiuigte sich
über die zunächst zu unternehmenden Schritte.

Gewerbelehrerrurs. Im Beisein des Präsidenten
v. Mosthaf wurde vorgestern in der Baugewerkscbule in
Stuttgart der zur Vorbereitung von Technikern für den
Gewerbeschuldienst ins Leben gerufene Gewerbelehrerkurs
eröffnet. Der Kurs ist auf IV« Jahr berechnet, wovon
2 Semester zur Einführung in den Gcwerbeschuldienstund
seine Unterrichtsfächer, die 3 letzten Monate der unmittel¬
baren Vorbereituug auf die Gewerbelehrerprüfung dienen
soll. Zum Kurs find 20 Teilnehmer aus den Kreisen der
Maschinentechuikerund-Ingenieure zugelafsen.

r. Herreualb, 10.Jan. Wegen gegenseitigen Schaber¬
nacks gerieten drei Kaminfeger in Streit, die in eine ernste
Schlägerei und Messerstecherei in der Villa Herbster aus¬
artete. Ein Nachbar wurde in den Kopf gestochen und liegt
krank darnieder. Der Haupttäter mußte ins Krankenhaus
geschafft werden, da man fürchtete, er möchte sich verbluten.

Hofe», 8. Jan. Einen schrecklichen Erfrierungstod
hat ein Schlosser ans Ulm namens Schmidt hier erlitten.
Beim Ueberschreite» des Neckars brach daS EiS ein und der
Unglückliche konnte sich nicht mehr retten. Niemand hörte
die Hilferufe und der Unglückliche erlitt einen gräßlichen
Tod. In der Frühe des Erscheinuugsfestes wurde in der
Nähe der Unglücksstätte ein Hut aufgefundru, durch welchen
man auf den Verunglückten aufmerksam wurde. Die be¬
dauernswerten Eltern des Verunglückten konnten sofort ver¬
ständigt werden und sie find dann alsbald hieher gereist,
um die Leiche des Sohnes mit in die Heimat zu nehmen.

Aale«, 9. Jan. Als Stadtbaumeister für das Tief¬
bauamt wurde in der gestrigen Gemeinderatsfitzung Bau¬
werkmeister Hermann Schimpf, zur Zeit in Altensteig,
gewählt.

Nenenstei«, 7. Jan. Ein schrecklicher Unglücks¬
fall ereignete sich am Freitag abend. Der ledige 22 Jahre
alte Stetnhaner Karl Hofmann von hier machte sich in
der Wohnung seiner Mutter mit einem Revolver zu schaffen,
der noch eine Kugelladung enthielt, die sich, wie er sagte,
nicht entladen wollte. Nachdem er wiederholt die Entladung
vergebens versucht hatte, hielt er den Revolver nnbegreif-
licherweise gegen die rechte Schläfe und drückte spaßweise
mehreremale ab. Als das 6. Kugellager, in dem sich die
Kugel befand, an die Reihe kam, entlud sich der Revolver
und der hoffnungsvolle Jüngling stürzte, von der Kugel
in den Kopf getroffen, zu Boden. Nach einigen Stunden
trat der Tod ein.

Deutsches Reich.
Berlin, 10. Jan. Unter dem dringenden Verdacht,

aus dem Tkmpelhofer Felde die Prostituierte Gläser er¬
mordet zu haben, wurde heute mittag der Steinsetzer Wil¬
helm Schmidt dem Untersuchungsrichter zugesührt. Er
vermag sein Alibi nicht nachzuwüsen. Die Verletzungen
an der Leiche durch Bisse find übereinstimmend mit dem
Gebiß des Schmidt.

Berlin, 9. Jan. Schweres Verbrechen. Aus
Köln wird der Voss. Ztg. gemeldet: Zwei Mariuesoldaten
und ein Taglöhner haben in vergangener Nacht eine Frau
uebst deren Tochter überfallen. Sie schleppten beide in
ein Taglöhnerhaus, knebelten Md vergewaltigten Mutter
und Tochter. Auf die Hilferufe der beiden drangen Pas¬
santen ins Haus und übergaben die Burschen der Polizei.
Die Soldaten wurden an die Militärbehörde abgeliefert.

(Mpst.)
Mannheim, 9. Jan. Der„Volksstimme"wird aus

Berlin gemeldet, daß unter den Redakteuren, die für das
neu errichtetesozialdemokratische Preßbureau angestellt
wmden, sich auch Genosse Emil Eichhorn, der Abgeord¬
nete des Landtagswahlkreises Pforzheim-Land befindet.
Die „Volksstimme"-bemerkt dazu: „Trifft diese Mitteilung
zu, so wäre Genosse Eichhorn gezwungen, sein Landtags¬
mandat Niederzulegen, da der Posten, auf den er be¬
rufen worden, natürlich seine andauernde Anwesenheit in
Berlin nötig machen würde"

Freibnrg, 9. Jan. Zwei Knaben des Bahnarbeiters
Seppert in Grafmhausen bei Ettenheim find nach dem Ge¬
nuß von Christbaumkonfekt erkrankt und gestorben.

Tinge», 9. Jan. Ein entsetzliches Unglück er¬
eignete sich am Dienstag in der Hofwirtschaft Oberwald
auf dem Herrentisch. Der Sohn des Gastwirts, Brütsch jr.,
kam von der Jagd zurück und stellte leichtfinnigerwcise sein

Gewehr unentladen in die Küche, wo das Hausgesinde mit
Spinnen beschäftigt war. Ein elfjährige Junge, der Sohn
des Schuhmachers Elsäßer aus Singen, machte mit dem
Gewehr allerhand Uebungen. Auf die spöttische Bemerkung
eines Mädchens, er könne ja nicht einmal das Gewehr tragen,
legte der Junge das Gewehr an und zielte auf die Ka¬
belte Knecht, eine Verwandte des Gastwirts Brütsch.
Im gleicherMugenblick krachte ein Schuß und die Ladung
drang dem Mädchen in den Unterleib und tötete es auf
der Stelle. Das Mädchen wollte sich in diesem Frühjahr
verheiraten.

Bom Oberrhein, 9. Januar. Im Kraftwerk zu
Rheinfelden sollen Zeitungsnachrichten zufolge die alten, je
8Ö0?8. starken Turbinen allmählich durch solche von je
12—1300?8. ersetzt werden, was eine Kraftvermehrung
von8—10000 Pferdestärken bedeutet.

München, 9. Jan. Von der Münchener Schieß-
affäre wird noch berichtet, daß ein Bruder des Studenten
Moschel im Duell gefallen und der andere im Jrrenhause
ist. Um so bedauernswerter erscheint die alte Mutter, eine
Pfarrerswitwe, die drei Söhne groß gezogen und auf solche
Weise verloren hat. (Mpst.)

München, 5. Jan. Wie schon berichtet, erstrecken
sich in neuester Zeit die Verspätungen der Frankfurter
und Hamburger Schnell- und Eilzüge, die vordem
'/>bis '/« Stnden betrugen, nun schon aus 1'/» bis 2
Stunden. Kein Zug vom Rhein und aus Westdeutschland
kommt richtig nach München. Die Anschlüsse in die Schweiz,
nach Italien und Oesterreich werden häufig versäumt. Bei
diesen unhaltbaren Zuständen trägt man sich bereits mit
dem Gedanken, im Sommerfahrplan die Hamburger und
Frankfurter Schnellzüge nicht mehr über Augsburg-Treucht-
lingen, sondern wieder über Ingolstadt und Ansbach zu
fahren. Man hat auch vor, möglichst bald Schnellzüge zu
schaffen, die'zwischen München und Würzburg nicht
mehr anhalten. Diese Möglichkeit besteht jetzt, da die
bayrische Staatsbahn Lokomotiven hat, welche die 277
Kilometer lange Strecke München-Würzburg, ohne Kohlen-
und Wassernahme durchfahren können. Das ist wohl zu
begrüßen, allein damit werden die Verspätungen der übrigen
Schnell- und Eilzüge nicht beseitigt. Geholfen kann nur
werden, wenn man die zu stark belasteten Züge teilt und
der eine Teil über Nürnberg-Ingolstadt uach München, der
andere über Ansbach-Augsburg geführt wird.

Ans Unterfraukeu, 9. Jan. Einen Beitrag zur
Nächstenliebe lieferte die Gemeinde Hettstodt bei Würzburg.
Die Bauerswitwe Klara Schwarz von Remlingen lag halb
erstarrt auf der Landstraße. Nach der N. Bohr. Ldztg.
wurden die Bewohner von Hettstodt davon unterrichtet, fie
ließen aber die Frau liegen, so daß fie erfror.

Dnisbnrg, 10 Jan. Verhaftung einer Ver¬
brecherbande. Die hiesige Kriminalpolizei verhaftete heute
eine große Verbrecherbande, welche im letzten Jahre in
Hamborn und Beck eine Reihe schwerer Einbruchsdtebstähle
verübt und Waren im Wert von mehreren tausend Mark
erbeutet hatte. Es wurde ein ganzes Lager gestohlener
Sachen beschlagnahmt, das aber nur einen Teil der Beute
darstellen soll, da die Einbrecher ganze Wagensendungen
fortgeschickt haben sollen.

Köln, 8. Jan. Nachdem in Kreuztal ein Schutzmann
in der Notwehr einen Kroaten niedergeschossen hatte, wurde
gestern angesichts der wiederholten Uebersälle und Mord¬
taten durch Kroaten im Siegerlande die Ausweisung der
kroatischen Arbeiter verfügt. Die Letzteren haben innerhalb
24 Stunden den Ort zu verlassen. Auch in andern Steg¬
gegenden geht man(lt. Fkft. Ztg.) energisch gegen diese
Räuberbanden vor und verfügt die Ausweisung. Zur Ver¬
meidung von Exzessen wurden gestern abend von der Polizei¬
behörde umfassende Maßnahmen getroffen. Den Restaura¬
teuren wurde die Verbleichung geistiger Getränke untersagt.

Trier, 8. Jan. Gas-Vergiftung. Das Ehepaar
Simon wurde heute vormittag bewußtlos im Bett
aufgefunden. Simon ist ein Fuhrunternehmer. Seine
Pferde wurden, als das Futter ausblieb, unruhig. Hier¬
durch wurden die Nachbarn aufmerksam und erbrachen die
Türen. Dem Arzt gelang es, die Ehefrau ins Bewußtsein
zurückzurufen. Bei dem Mann waren die Wiederbelebungs¬
versuche bisher vergeblich. Im Hause befindet sich keine
Gasleitung. Anscheinend ist ein Straßenrohr defekt ge¬
worden und das Gas in die im Parterre gelegene Wohnung
eingedrungen. (Mpst.)

Hannover, 9. Jan. Durchgebrannt. Aufsehen
erregt das Verschwinden des Händlers Sehlmavn. Es
wurde bekannt, daß Sehlmann in letzter Zeit erhebliche
Barbeträge zu leihen wußte und daß er zum Januartermin
große Verpflichtungen hatte, für die ihm Deckung fehlte.
Ueber sein Vermögen ist Konkurs beantragt worden. Die
Zahl der Gläubiger ist groß.

Zum Tode Wilhelm Busch».
Mechtshanfe«, 9. Januar. Zum Tode Wilhelm

Bnsch's wird noch gemeldet: Gestern machte er noch einen
Spaziergang, klagte aber nach seiner Rückkehr über Schmerzen
an der Seite. Der Zustand verschlechterte sich während der
Nacht derart, daß er fast gar nicht schlafen konnte. Als
Todesursache wird Blinddarmentzündung in Verbindung
mit Brustfell-Entzünd"ng angegeben.

Berlin, 10. Jan. Die Beerdigung Wilhelm
Büschs wird, uach einem Wunsche des Verstorbenen, in
aller Einfachheit und Stille am Sonntag vormittag in
feinem letzten Wohnort Mechtshausen stattfinden. Irgend
eine größere Feier soll dabei nicht abgehalten werden. ES
ist, wie man einem hiesigen Blatt aus Mechtshausen meldet,
jetzt frstgestellt, daß Wilhelm Busch an Herzschwäche ge¬
storben ist. (Mpst.)

Der Offiziersmord in Allenstei«.
Allenstei«, 8. Jan. Die Verhandlung gegen den

Hauptmannv. Göben wegen Ermordung des Majors v.
Schönebeck findet Ende Januar vor dem Kriegsgericht
der 31. Division statt.

Die Frage, warum Hauptmannv. Göben chon einem
Militärgericht abgeurteilt werden wird, beantwortet der
Kriegsgenchtsrat Dr. Riffon im „Tag" und sagt: „Ist
ein Soldat Täter, dagegen eine Zivilperson Anstifter, so
kann nach einer besonderen, vom Reistag ins Gesetz ge¬
brachten Vorschrift die Militärperssn dem bürgerlichen Ge¬
richt zur Untersuchung und Aburteilung des Falles über¬
geben werden. Dies aber nur dann, wenn nur eine Zu¬
widerhandlung gegen die allgemeinen Strafgesetze, wie
Mord, Totschlag, in Frage steht, nicht aber, wenn damit
ein militärisches Verbrechen, wie tätlicher Angriff auf einen
Vorgesetzten, zusammentrifft. Da dies der Fall ist, so wird
der Hauptmannv. Göben vor ein Kriegsgericht gestellt
werden."

Ausland.
Innsbruck, 9. Jan. Der Prozeß gegen dir Ita¬

liener , die in Fersen und Calliano deutsche Turner über¬
fielen, beginnt am 20. Januar vor dem Bezirksgericht in
Rovereto. 41 Personen find angeklagt. Ein Blatt meldet,
daß man den Belastungszeugen in Rovercts die Unterkunft
verweigern wird. (Mpst.)

Rom, 9. Jan. Die Nachricht, daß der Kaiser Franz
Joseph wegen seiner Genesung dem Papste eine Million
Kronen geschenkt habe, findet hier wenig Glauben. Nichts¬
destoweniger ist es interessant, daß die vatikanische„Corri-
spondknza Romans" fie als ein Manöver der Antiklerikalen
hinstellt, die den Papst durch fiktive Schenkungen in den
Augen der Gläubigen fo reich machen wollen, daß diese es
für überflüssig halten, ihm ferner den Peterspfennig zu
spenden.

London, 10. Jan. Seit 2 Tagen herrscht in ganz
England heftiger Sturm ; starke Regengüsse gehen nieder;
zahlreiche Schiffbrüche werden gemeldet.

London, 9. Januar. Ein vermißter Dampfer
eingetroffen . Der Mound Royal lief heute glücklich
in Queenstown ein. Der Dampfer war seit seiner am 7.
Dez. erfolgten Abfahrt nach St . John in Neu-Braunschwetg
unaufhörlich in stürmischem Wetter. Am heiligen Absnd
wurden die Kessel unbrauchbar und der Kapitän beschloß,
obwohl er schon bis zum 45. Grad west!. Länge gekommen
war, nach Queenstown zurückzukehren. Die Kessel waren
stark leck. Man konnte nicht genügend Dampf zum Betreiben
der Maschinen erlangen. Nach angestrengten Bemühungen
eines Stades von Mechanikern wurden fie jedoch so weit
repariert, daß man Dampf zu mäßiger Fahrt erhielt. Die
Mannschaft und die Passagiere find vollkommen wohl.

Madrid, 9. Januar. Einer ZeitunzSmeldung aus
Tanger zufolge hat ein deutsches Schiff dorthin die Nach¬
richt gebracht, daß auf der Reede von Rabat mehrere Bar¬
kassen gesunken und etwa 40 Personen ertrunken
feien. Unter den Umgeksmmenen sollen sich mehrere Euro¬
päer befinden.

Teheran, 10. Jan. Das Haus des Ministers des
Aeußeren wurde in der vergangenen Nacht von Soldaten
und Strolchen überfallen. Die Angreifer wurden je¬
doch nach einem Feaergefecht zurückgeschlagen. Der Angriff
erfolge angeblich auf Veranlassung und durch Soldaten des
Palais.

Newyork, 9. Jan. Der Börsenmakler Charles
Whitney  hat sich wegen großer Verluste an der Börse
erschossen.  Whitney war vor einigen Jahren auf einer
Europareise Kaiser Wilhelm vorgestellt worden.

LüsdwittjchH, Haubel Mb Verkehr.
Calw , 9 Jan. Der gestrige Viehmarkt war nicht besonder»

stark befahren Der Handel vollzog sich langsam zu den bisherigen
Preisen. Zufuhr in Großvieh 254 Eck . Erlöste Preise für Ochsen
900- 1240 ^ pro Paar , für Stiere 200- 360 Kühe 190- 460
Mark , Kalbeln 250- 440 Schmalvieh 110- 250 ^ . Verkauft
wurden 24 Ochsen, 13 Stiere , 6 Kühe, 12 Kalbeln, 32 « t . Schmal¬
vieh; für 6 zugesührte Farreu fand fich kein Liebhaber. Dem Schweine¬
markt waren zugebracht 238 Milchschweine, 102 Läufer ; erlöster
Preis für erster« 18- 26 für letztere 85- 76 ^ pro Paar.
Kauflust etwas flau.

r. Stuttgart , 9. Januar . Schlachtvieh markt
Ochsen. Bullen Kalbeln u. Kühe. Kälber. Schweine.

Zugetrirben : 28 83 177 498 949
«erkauft : 26 70 SO 498 6is

Erlös aus '/, kx Schlachtgewicht.

Ochsen
Pfennig

von 79 riS 81

Bullen

Stiere und
Jungrinder

67
65

69
67

Kühe
Pfennig

von 58 bi- 68
. 38 . 49

Kälber

Schweine. 78 . 80
. 76 . 77
» 73 . 75

Verlaus des Marktes : mäßig belebt.
Auswärtige Todesfälle.

87
83
75
6360
54

90
85
SO
64
62
56

»va Schall , aeb. Ruf, Weiler. - David Dölker . Korbflechter,
56 I . Freudenstadt. - Emil Hägel «, 5 I . Eakw._

Bcrzeichms der Märktel» der Umgegttld.
Vom l3.- 18 Januar.

Alteniteia: 15. 51an Biebmarkt

Keor§ii'L
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Nagold.

Zwangsversteigerung.
-̂ m Weae der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Nagold

belesenen im Grundbuch von Nagold Heft 976 Abteilung I Nr . 1 —3
mr Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkcs auf den Namen
des Wilhelm Nerz , Müllers in Nagold , eingetragenen Grund¬
stücke, nämlich:

1) der unabgeteilte Anteil von ^ »tel am nördlichen Anteil —
Stockwerkeigentum — von Gebäude Nr . 230

„— 76 gm Wohnhaus,
„ — 22 „ Hofraum,

zus. : 98 gm
an der Stadtmauer , und an
„ 53 gm mit den Hofbesitzern von Geb . Nr . 229/1 — 9 ge¬
meinschaftlicher Einfahrt , ^ .

2) P . Ne . 229/8 „ — 4 gm Hofraum , der achte von der straße,
3) P . Nr . 113 „ — 11 qm Gemüsegarten im Zwinger,

zusammen gemeinderätlich geschätzt zu 1200 ^

Aw MoNtag , de« S. März 1S- 8,
nachmittags Ä Uhr

auf dem Rathause in Nagold versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 20 . Dezember 1907 in dos

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführeu,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle deS
versteigerten Gegenstandes tritt.

WemerkL wird , daß unter Umständen dev Anschlag
sofort erfolgt und dann ein zweiter Uerkauf nicht
stattfindet.

Nagold , den 10 . Januar 1908.
Kommisiär:

Bezirksnotar Oelschlaeger.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Johann Georg
Bruder , Waldhorn Wirts in Rot¬
felde « ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bet der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen — der Schlußtermin auf
Dienstag , de« 4 . Febr . 1SV8,

vormittags S Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt . -

Nagold , den 9 . Jan . 1906.
A .-G .-Sekr . Schaufler.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des August Ammer , Bärenwirts in

Wildberg , wird heute am 10 . Januar 1908 , nachmittags 5 '/, Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der sts . Bezirksnotar Busch in Wildberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 28 . Januar 1908 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über die in 8 l32 der Koukurs-
ordnung bezeichneten Gegenstände , sowie über den Verkauf der Liegen¬
schaft durch den Konkursverwalter aus freier Hand und zur Prüftmg
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag , den 4 . Februar 1908 , vorm . 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aus¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den
Fordemngen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 28 . Januar 1908
Anzeige zu machen.

Nagold , den 10. Januar 1908.
K. Amtsgericht.
Amtsrichter Schmid.

__ Veröffentlicht durch  Amtsg .-Sekr . Schaufler.

Die Gemeinde Schülingen
verkauft - WZ

am Montag »e« 20. Januar
von vormittags S Uhr an

73
38
20
14

22 St . Laugholz
53 „ „ II ..

» » HI »
IV
V

„ VI - ,,
3 St Gägholz I

12 „ „ II
58 .. .. !II

I Kl . mit 61,42 Fm.
87 .14 „
71,87 „
23 .15 „

7,72 „
2,61 „

mit 4,59 Fm.
„ 12,05
, . 28,63/,

Rotfelden.
Amtsgerichtsbezirk Nagold.

ImKonkurs des Johann Georg
Bruder , Waldhornwtrts in Rot¬
felden sind bei der Schlußverteilung
an Forderungen zu berücksichtigen:

bevorrechtigte 2041 .77 ^
unbevorrechtigte 12676 .76 „

Der verfügbare Massebestand beträgt
2850 ^ —

wovon noch die Kosten des Ver¬
fahrens abgehen.

Den 9 . Januar 1908.
Der Konkursverwalter

stv. Bez . Notar Busch
in Wildberg.

Emmingen.

Pftrde-Verkaus.
1 » jährige

Stute
u. 1 Sjähr.

«KWH
(Wallach ) setzt dem Verkauf aus
und kann jeden Tag ein Kauf ab¬
geschlossen werden

Jakob Rohm , Oekonom

Monatsraten »

UuMlEks litiieim

SW

seldstspis-
lenäo . 80-

llrsli-
Insli-u-
nients

mit HietLtl-
noten,

>/tuiomstsn

»Ile, ?>1en,
Ssiton-

In»t,uments,
Violinen
nack alten

i jkejster-̂ oö.
I /̂lanäolineo,

Quilarren,
ftüfmonikss.

Krammoplume
garantiert eckt , mit tiart - I

gummi-pistten.
kviioguiilieii

l-onior I-l>o1iig,»pIi. Appsrsts , VpsrnglLre, , sseiiisteolie,,
kilnstl. ge, »Iimte Liliie, , j»giigei»eti,e , SeimeibniLsehIoeii.

! k !a!Lkreunä in vreslau tt.

In tsnrsr2sit
leisten

N466I ' 8uppvn -1VLrM
vorzügliche Dienste . Nach wie vor kostet
ein Würfel für S Teller 10 Pfg ., und sie
schmecken, nur mit Wasser wenige Minuten ge-

^ kocht, ebenso kräftig wie die besten hausgemachten
Fleischbrühsuppen.

Man verlange ausdrücklich ZuppSll.
„NLSSIs gute , sx »rssms Liiode " .

garantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechqeläfsen als:

Zckvelse-Zckvslrß
z Eimer
» Ringhafeu
» Schwenkkeffel
V Teigschüsfel
8 Wasfertopf

R

20 — 35 Pfd.
15 -20 -35 „
30 -40 -60 „
15 -30 -50 „
20 — 40

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä^ 6 .20 geg.Nachn .od .Vorschuß.
In Holzgeb . Preisl . zu Diensten.

IV üviirlvi » Lantar.
Kirchheim -Teck 105 (Württ.)

8

Ebhaufe « .
Ein tüchtiger

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und » « -
entgeltlich mit , was mir von jahrelangen
qualvollen Magen « » ud VerdauuugS
beschwerde » geholfen hat . '

A . Hoeck, Lehrerin, Sachseuhause»
b Frankfurt a. M

L2

usten H'
wer

feine Gesundheit liebt beseitigt ihn.
^ rrot. begl . Zeugniffe br-

zeugen den hilfebringenden
Erlolg von

Kaisers
Brust -Laramellen

feinfchmeikrrrde« MalZ'Lxtrakt.
Aerztlich erprobt und empfohlen

»gegen Hnste » , Heiserkeit , Ka¬
tarrh , Verschletwr g, Rachen-
katarrhe . Krampf iu-Keuchhuste«
Paket SS Pfg . Dose SO Pfg.

Kaisers Brast-Eftract.
Flasche so Pfg.

Beides zu haben bei:
Fr . Schmid in Nagold ; G.

«nteknnst z. LSwen in Haiter-
bach ; « ilh . Wiedmann in Un
terjettinge » ; Th . Krank in Wild
der « .

Mklstzniim
kann sofort eintreten bei

CH« Holzäpfel,
Möbelschreiuerei.

Ein kräftiger
Gündringeu.

Bursche,
der die Metzgerei zu erlernen
wünscht , findet sogleich oder später
Stelle bei
Christian Roller , Metzger.

Soeben erschienen:

(o«M - uuäLieämld««.
Eine Sammlmg ausgewählter

Sologesänge mit Klavierbegleitung
zum Vorträge auf der Bühne und
in Gesellschaftskreisen.

Preis kartoniert 1 5 « .
Vorrätig in bec

?G . W . Zaiser ' schen Buchhdlg.

Dill -Weißensteiu.

5clire>nerlelirling-
tzeruck.

Ei » oder zwei brave Jungen,
welche die Bau - u Möbelschreineret
erlernen wollen , können eintreten bei

M . Leh»,
Schreinerei m. Maschinenbetrieb.

Jüngerer , tüchtiger

5cillllimrcker
findetsofortdauernde
Beschäftigung bei

Zus . 293 Stück mit 299,18 Fm.
Das Holz ist schönste Qualität . Die Abfuhr und Zahlungsbe¬

dingungen sind günstig . Zusammenkunft im Ort . Auszüge können bei
Waldmeister Luz bestellt werden . Kaufsliebhaber find freundlichst
tingeladen.

Gemeiuderat.

-feinste /^srks.
34 - erste kus ?eicbnur >Hsri

6.6 c_->
/H/ NÄ/L

Kiteste lieutsciie Zectkeiisi -eiSksuunvev 1826

s

Frendenstadt.

Lehrlings
Gesuch.

In meinem Werkzeug -, Kleineisen -,
Haushaltungs -Artikeln -, Färb - und
Kolonialwarengeschäft ist für einen
soliden jungen Mann aus achtbarer
Familie per Frühjahr eine Lehrstelle
offen . Kost und Wohnung im
Hause.

LÄvker °Lsr
1 « !Id » bvr

rasch und verschwiegen durch

kldsrt . .
Stuttgart , kymnAsillmstr . 9 I

Kapitalisten mit jedem Kapital vorhanden
Besuche und Rücksprachen kostenfrei —
Kein Juseratenuutrrurhmes . — Zchl-
reiche Erfolge und Anerkennungen . —
Bureau ? i" I.elprix , Llluodsv , Lurls-
rube , 8tntt ^art , ltöln , Hannover,
Lrvslan , Lerlln naiv.

Lust. Lnöcller»
Neuenbürg a. Enz.

Schönen , starken , prämierten

ImbüM
(Niir)

emvftkhit zum
Decken

Chr . Kirchherr,
Sägewerk Teiuach.

EsM kein

beffereS
Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrb , Verschleimung
Influenza od. Krampfhufirn rc. als

KL»-! kllll'8b
Kpitrrrsxeriek

Lrn 8 lk (md 0 N 8
Nur echt in Paketen ü IN u 20
mit dem Namen Carl Nill zu haben
in Nagold bet Fr . Schittruhel « ,
in Ebhausru bet Th . Rall ; in
Gültliugru bei I . G > Hummel;
in Güudriuge « bei I WSrst i« ;
in Haitrrbach b i I . The » er '-
Wwr . ; in Mötziuge « b. Nazold bei
A . I . Speid,l ; in Rohrdorf bei
Trust Sitzler ; in Stmmersseld
bei I . A . Brau « , Trust Lchaich.



MM !» der deuWii Uktki In UM.
Am SoirutMg, de» 12. Saunar 1SS8

vormittags 11 Uhr
findet im Festfaal der Liederhalle , Stuttgart , die

Landesversammlung der
Deutschen Aarlei

statt mit der Tagesordnung:

1 . R ?de des Landtagsabgeortneten Kübel -Cannstatt über „Arbeiten
und Aufgaben des Landtags " .

2 . Rede des Reichstagsabgeordneten Heinze -Dresden über Fragen
der Reichspolitik.

3 . Satzungen des Landesverbands.
4 . Neuwahl des Ausschusses.

Zu zahlreichem Besuch ladet die Mitglieder herzlich ein

_ Der Borfta «».
Zcdvsrrvslö-Zern Uverein Mgoli.

Der Tchwarzwald -Bezirksvereiu Stuttgart
wird am

Sonntag , 12. Januar
von 4 Uhr nachm, ab

erstmals seine Weihnachtsfeier im Schwarzwald und zwar ir.

Lad iLiNLÄi
(in dem ca . 400 Personen fassenden Wirtschafts -Saal des Herrn Bad-
befitzers Voßhardt ) abhalten , wozu derselbe auch alle verehr !. Mitglieder
des hiesigen Schwarzwaldbezirksvereins freundlich eingeloden lat , und
welche htemtt auch wir bitten , möglichst vollzählig dieser Einladung
folgen zu wollen . Die meisten werden dann wohl zur Hinfahrt de>
Eis .-Zug 1.15 Uhr mittags und zur Rückfahrt den Alendzug 9 Uhi
23 Min . benutzen . Nähere Besprechung Samstag abends 8 Uhr
im Gasthof zum „ Nößle " hier.

Der Ausschuß.

Nagold.
Zur gegenwärtigen Zeit empfehle mein Lager in

Anthracit Kohlen
Anthraeit Eiformbriketts,
Ruhr -Nußkohlen
Ruhr -Gaskoks
Braunkohlen B riketts

zu billigstem Preise und nehme gütige Aufträge hierauf gerne entgegen

W'r.

Nagold.

Leierkrsur.
Schlitten¬

partie
nach Pfalzgrafenweiler

„Schwane " am Sonntag , den
12 . Januar . Abgang 12 '/« Uhr
vom Lokal „Köhlerei " .

Die passive » Mitglieder
werde « zu zahlreicher Beteilig¬
ung frenudlich eingeladeu.

Der Ausschuß.
Nk . Für Schlitten hätten die

letzteren selbst zu sorgen.

Bezirkskankenkajse Nagold.
Unsere ordentliche

Generalversammlung

M Xznrrienrückter-
Ml. Verein MgoIS.

UmIj-VOmlW
am Sonntag den 12 . d . Mts.

nachm . 2 Uhr
im Gasthaus z. Bären , wozu Mit¬
glieder und Freunde der Sache
zwecks Aufnahme freundlich einge¬
laden sind.
_Der Ausschuß.

Nagold.

" ' - 8M

In ^ « rtionsn » 1v 1' fj-x.
empfiehlt

k' r . Zebust -sr , HaiiäklLss.

findet am

Sonntag den IS. Jan ., Ich«. 3 W
im Nebenzimmer des Gasthauses zur „ Traube " mit folgender

Tagesordnung
st- tl:

1) PMikotion und Abnahme der Jahresrechnang 1906.
2) Bestellung des Rechnungsausschusses zur Vorprüfung der Jahres --

rechnung für 1907;
3) Ergänzungswahl des Kassenvorstands;
4) Sonstiges.
Hiezu werden die gewählten Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -Ver¬

treter freundlichst eingeladen.
Andere Beteiligte können als Zuhörer anwohnen und sind als In-

terefsenehmende ebenfalls willkommen.
Den 10 . Januar 1908.

Der Vors , des Vorstands:
W . Benz.

Stagold.
Um den

vereinten sinnrtrnuen
zu beweisen , daß man in der

kisenvanMung
doch eine wirklich gutepsmilien-
SedokolLcks

(und leüie Warenhiusqualität ) billig
kauft , offerieren wir solche solange!
Vorrat

1 Pfd. » so
und bitten , sich von der guten Qualität
zu überzeugen.

Herreuberg.
Auf Wunsch wird Ende Januar

hier ein IL » 1 * 8 im

n . für Kleidermacheriuuen abge
halten und könnten noch einige
Fräulein daran teilnehmen.

Gefällige Anmeldungen unter
Chiffre L . postlagernd

Herrenberg.

Nagold , 11. Januar 1908.

vLllKSLKlIIllK. I

Stern-

Oranaestern l
Vlaustern )
Notstern t
Violetstern i ^ .
Grünstern t i 1VDÜ6N!
Vraunstern s C°n,um.

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben ln den meisten Geschäften ; wo nicht erhält-
ltch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Für die uns bei dem so unerwartet raschen z
Hinscheiden unseres l . Gatten und Vaters

Wvieftvägers
von allen Seiten so reichlich gewordenen Beweise!
herzlicher Teilnahme , für die zahlreiche Leichen¬
begleitung auch von seiten der H .H . Postbeamten , j
sowie für die ehrenden Kranzspenden des Herrn
Postmeisters , des Herrn Vertreters vom Bezirks-

Verband d r Postunterbeamten und seiner HH . Kollegen von hier!
und Umgebung sagen den berzlichsten Dank

die trauernden Kinterölieöenen

Jselshanfen.

vLllKSLKlMS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil - !

nähme , welche wir während der Krankheit und
bei dem Hinscheiden unserer l . Mutter , Schwester!
und Schwägerin !

Magckalene Mast za.rna-i
erfahren durftcn , sowie für die zahlreiche Leichen-
begleitung von hier und auswärts sagen den

^ innigsten Dank !

üiv Inausnnäsn ttinlsnbüsbknkn. D

Amtlich untersuchtes, garantiert retnes, mit«atiirlkchrm Grieben
leschmack, odne 2u»»tr krewäer kette, in EmailpeMen mit brutto intimrr
»inghafr,Schwenkt,

20- 25 Pfü.
>n 15—20—35 „

»ff«» 30- 40- 60
«eigfchSaet 20- 30- 50
Wassertopf 15- 20- 30 „

pro Pfund SS Pfennig,—
^roke -poftdose« m. 10 Pfund zuM. S.8V versend,unter Nach».

Lux « » Lnpvlsr , ILtrvI »Ir«1i» -1 'vv 1r (VürttZ .)
N>chn»d m«gedüh,en « ncken „ konrngület . lnIsolrgrd . ruw -n« .
- IM - LLUientle LnerkellNunLeeodreiben. - WM

klMtzli ll. Llsicker Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser-

empfiehlt
^r . Uhrm , Xnxalck . !

Nagold.

Nagold.

Leder-
Kosunasbülhlem Manschette«

. v , , . , schwarze and weiße
und Aeyrterte ---p"-»«'»

!empfiehlt « . « . Zaiser . ' Sattler « . Tapeziermstr.

Freiburger Früchtenlasfee
wohlschmeckend und der Gesundheit zuträglich,
übertrifft an Nährwert laut chemischer Untersuchung
Me geröstete « Getreide und Malzkaffee.

Airenzev L G " - , Freiburg i. B 'ga«. Nur allein ächt mit dem „ Mereck"

««« Ivt» « Sllsol »» »»««» »»» »

'S
KöbkLiillM IMtz

n «n . « » au»

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 12 . Jan . ' /»10 Uhr

Predigt . ' />2 Uhr Christenlehre
(Söhne ä!t . Abtlg . ' /,8 Uhr Er-
bauungsstnnde im VereinshauS.

Donnerstag , 16 . Jan . abends
8 Uhr Bibelstunde im Pcreinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 12 . Jan . vorm . '/»IO

Uhr nachm . 2 Uhr . (Montag 13.
Altensteig 9 Uhr ).

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 12 . Jan . ' /. IO Uhr
morgensund abends ' /»8 UhrPredigt.

Mittwochabend8Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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